HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war in Warschau, im Herzen Europas ;-) Die Gegend ist hier flach, oft weht starker
Wind, die Winter sind kalt, die Sommer warm und schwul. Man sollte also, wenn man im
Sommersemester kommt, genigend unterschiedliche Kleidung mitbringen. Im Winter
sollte man warme Schuhe dabei haben und eine Mutze. Ich wirde auch empfehlen,
Wandersachen mitzunehmen, vor allem gute Schuhe, denn es ist nicht weit in die
Beskiden oder ins Tatra-Gebrige. Allgemein wirde ich empfehlen, méglichst gut Polnisch
zu lernen, bevor man hierher kommt. Die meisten Leute sprechen zwar Englisch, aber
auch an der Uni macht das von Erasmus vorgeschlagene GER Niveau B2 Sinn. Des
weiteren empfehle ich, sich einen groben Uberblick tiber die polnische Geschichte zu
verschaffen. Das klingt seltsam, aber dieses Wissen/Verstandnis Uber die Geschichte
des Landes schien mir hier wichtiger als in anderen Landern, die ich schon bereist habe.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Wenn man das winscht, wird man sehr gut integriert. Erasmus vor Ort bietet viele
Veranstaltungen, Reisen etc. an. Ich kann mir die meisten Seminare in Berlin
anrechnen lassen. Man sollte aber meiner Meinung nach nicht nur nach Lust und
Laune Seminare aussuchen, sondern sich nach der Studienordnung der
Heimathochschule richten. An der Universitat Warschau gibt es Anwesenheitspflicht
und dementsprechende Kontrollen. Das ist etwas ungewohnt. Man darf nicht oft
fehlen. Es gibt in jedem Seminar/jeder Vorlesung eine Art von Prifung, entweder eine
Prasentation, eine Klausur, einen Essay zu schreiben, oder eine mundliche Prufung.
Die Professorinnen sind sehr kooperativ mit Erasmus-Studentinnen. Ich war ein
Semester an der Universitat Warschau, im 5. Semester des Masterstudiums M.A.
Europaische Literaturen.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe am Sprachenzentrum der HU Polnischkurse besucht (A1-B1.2). Mein
Auslandsstudium fand in Englisch, Deutsch und Polnisch statt. Wahrend meines
Auslandsaufenthalts hat mein Polnisch einen enormen Sprung genommen. Ich habe
davor nur ungern und sehr schlecht gesprochen. Ich konnte viel lesen und einiges
verstehen. Jetzt komme ich im Alltag auf Polnisch zurecht.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Universitat Warschau weiter. Insbesondere denjenigen, die gut
Polnisch sprechen und denen die Seminare und Vorlesungen aus dem normalen
Studienprogramm offen stehen. Wer ausschliel3lich auf Englisch studieren kann und
wem ausschlie3lich die Seminare und Vorlesungen fiir Erasmus-Studentinnen
zuganglich sind, dem kdnnen, denke ich, die Studieninhalte schnell oberflachlich

vorkommen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich bin oft in die Mensa gegangen, in der man sehr gut und guinstig essen kann. Ein
Mittagessen kostet dort ca. 8.- bis 10.- zloty, also 2.- bis 2.50 Euro (6.- zloty (1.50
Euro) fur eine groRe Portion Pierogi, 4.- zloty (0.50 Cent) fur eine grof3e Suppe . Die
Kdchinnen bereitet alles taglich frisch zu. Das ist toll. Die polnische Kiiche ist
bodenstandig und ehrlich, es gibt viel Fleisch, aber genauso viele Optionen fir
Vegetarier, wenn man sich im polnischen Menu erst einmal etwas auskennt.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich bin im Winter fast jeden Tag Bus gefahren. Das ist sehr gunstig. Ca. 30.- Euro im
Monat fur Studentinnen. Man ladt das auf seinen Studienausweis. Es gibt in der
ganzen Stadt "mobile Fahrrader” von der Stadt. Es gibt Fahrradstreifen. Nicht Gberall,
aber immer mehr. Man braucht also kein Fahrrad mitnehmen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe ein 1-Zimmer-Appartment auf AirBnB gefunden. Die Mieten in Warschau sind
ziemlich teuer, vor allem im Zentrum, fast so teuer wie in Berlin. Die Wohnungen sind
aber schon. Fur ein nachstes Mal wirde ich dennoch eher eine WG in Praga oder

etwas aul3erhalb suchen.
Von meinen Kommilitonlnnen habe ich gehért, dass die Studentenwohnheime in

Ordnung sind.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Warschau bietet zahlreiche Freizeitangebote. Die Stadt hat sehr viele Parks, Griinzonen, das
ist toll. Im Sommer kann man immer irgendwo im Griinen sein, obwohl man in der Stadt ist.
Im Sommer sind alle an der Weichsel, dort gibt es Bars und Imbisse, man kann aber auch
sein eigenes Bier mitbringen. Essen und trinken sind in Restaurants etwas uberteuert, finde
ich. Ich empfehle die Milchbars (bar mleczny) - dort gibt es zwar "nur" polnisches Essen,
aber daflr ist man satt, wenn man rausgeht. (Bambino und Prasowy empfehle ich
besonders). In vielen Museen gibt es Tage mit freiem Eintritt. Sowie es in Kinos Wochentage
gibt, an denen die Tickets sehr wenig kosten.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

ca. 500.- Euro

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

0| einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war in Warschau, im Herzen Europas ;-) Die Gegend ist hier flach, oft weht starker Wind, die Winter sind kalt, die Sommer warm und schwül. Man sollte also, wenn man im Sommersemester kommt, genügend unterschiedliche Kleidung mitbringen. Im Winter sollte man warme Schuhe dabei haben und eine Mütze. Ich würde auch empfehlen, Wandersachen mitzunehmen, vor allem gute Schuhe, denn es ist nicht weit in die Beskiden oder ins Tatra-Gebrige. Allgemein würde ich empfehlen, möglichst gut Polnisch zu lernen, bevor man hierher kommt. Die meisten Leute sprechen zwar Englisch, aber auch an der Uni macht das von Erasmus vorgeschlagene GER Niveau B2 Sinn. Des weiteren empfehle ich, sich einen groben Überblick über die polnische Geschichte zu verschaffen. Das klingt seltsam, aber dieses Wissen/Verständnis über die Geschichte des Landes schien mir hier wichtiger als in anderen Ländern, die ich schon bereist habe.
	Studiengang Semester: Wenn man das wünscht, wird man sehr gut integriert. Erasmus vor Ort bietet viele Veranstaltungen, Reisen etc. an. Ich kann mir die meisten Seminare in Berlin anrechnen lassen. Man sollte aber meiner Meinung nach nicht nur nach Lust und Laune Seminare aussuchen, sondern sich nach der Studienordnung der Heimathochschule richten. An der Universität Warschau gibt es Anwesenheitspflicht und dementsprechende Kontrollen. Das ist etwas ungewohnt. Man darf nicht oft fehlen. Es gibt in jedem Seminar/jeder Vorlesung eine Art von Prüfung, entweder eine Präsentation, eine Klausur, einen Essay zu schreiben, oder eine mündliche Prüfung. Die ProfessorInnen sind sehr kooperativ mit Erasmus-StudentInnen. Ich war ein Semester an der Universität Warschau, im 5. Semester des Masterstudiums M.A. Europäische Literaturen. 
	verzeichnen: Ich habe am Sprachenzentrum der HU Polnischkurse besucht (A1-B1.2). Mein Auslandsstudium fand in Englisch, Deutsch und Polnisch statt. Während meines Auslandsaufenthalts hat mein Polnisch einen enormen Sprung genommen. Ich habe davor nur ungern und sehr schlecht gesprochen. Ich konnte viel lesen und einiges verstehen. Jetzt komme ich im Alltag auf Polnisch zurecht.
	dar: Ich empfehle die Universität Warschau weiter. Insbesondere denjenigen, die gut Polnisch sprechen und denen die Seminare und Vorlesungen aus dem normalen Studienprogramm offen stehen. Wer ausschließlich auf Englisch studieren kann und wem ausschließlich die Seminare und Vorlesungen für Erasmus-StudentInnen zugänglich sind, dem können, denke ich, die Studieninhalte schnell oberflächlich vorkommen.
	Leistungsverhältnis: Ich bin oft in die Mensa gegangen, in der man sehr gut und günstig essen kann. Ein Mittagessen kostet dort ca. 8.- bis 10.- zloty, also 2.- bis 2.50 Euro (6.- zloty (1.50 Euro) für eine große Portion Pierogi, 4.- zloty (0.50 Cent) für eine große Suppe . Die Köchinnen bereitet alles täglich frisch zu. Das ist toll. Die polnische Küche ist bodenständig und ehrlich, es gibt viel Fleisch, aber genauso viele Optionen für Vegetarier, wenn man sich im polnischen Menü erst einmal etwas auskennt.
	Sie zu: Ich bin im Winter fast jeden Tag Bus gefahren. Das ist sehr günstig. Ca. 30.- Euro im Monat für StudentInnen. Man lädt das auf seinen Studienausweis. Es gibt in der ganzen Stadt "mobile Fahrräder" von der Stadt. Es gibt Fahrradstreifen. Nicht überall, aber immer mehr. Man braucht also kein Fahrrad mitnehmen.
	vor Ort: Ich habe ein 1-Zimmer-Appartment auf AirBnB gefunden. Die Mieten in Warschau sind ziemlich teuer, vor allem im Zentrum, fast so teuer wie in Berlin. Die Wohnungen sind aber schön. Für ein nächstes Mal würde ich dennoch eher eine WG in Praga oder etwas außerhalb suchen.
Von meinen KommilitonInnen habe ich gehört, dass die Studentenwohnheime in Ordnung sind.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Warschau bietet zahlreiche Freizeitangebote. Die Stadt hat sehr viele Parks, Grünzonen, das ist toll. Im Sommer kann man immer irgendwo im Grünen sein, obwohl man in der Stadt ist. Im Sommer sind alle an der Weichsel, dort gibt es Bars und Imbisse, man kann aber auch sein eigenes Bier mitbringen. Essen und trinken sind in Restaurants etwas überteuert, finde ich. Ich empfehle die Milchbars (bar mleczny) - dort gibt es zwar "nur" polnisches Essen, aber dafür ist man satt, wenn man rausgeht. (Bambino und Prasowy empfehle ich besonders). In vielen Museen gibt es Tage mit freiem Eintritt. Sowie es in Kinos Wochentage gibt, an denen die Tickets sehr wenig kosten.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: ca. 500.- Euro
	Group1: Auswahl1


